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Vierteljährkicher Abonnements Prris
Inſerate für den Courier werden an

2 genommen: Jn Leipzig in derfär Halle und unſere unmittelbaren 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Duvch die reſp. O Univerſirärsſtrafe, Gewandhaus Ro.

Poſt Annalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cegnriers

Nr. 253.
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Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 4ten Klaſſe 92ſter
Königl. KlafſenLotterie, welche bis zum 3. November bei Verluſt
des Anrechts dazu, geſchehen muß, wird hiermit in Erinnerung ge
bracht.

Beslin, den 27. October 1845.
Königl. GeneraleLotterte Direktion

Dentſchland.
Berlin, d. 27. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Geheimen Ober- Regierungs Rath Dr. Pernice zu
Halle zugleich zum Direktor des Schoöppenſtuhls daſelbſt und

Den Juſtizrath Garnier zu Frauſtadt zum Direktor
des Land und Stadtgerichts zu Gruünberg und zum Kreis
Juſtizrath des Grunberger Kreiſes zu ernennen.

Der Kaiſerl. ruſſiſche Staats-Sekretair und Mitglied
des Reichsraths, Freiherr v. Korff, iſt von Leipzig hier an-
gekommen.

Berlin, d. 25. October. Zwiſchen den hieſigen Com-
munal -Behörden, namentl'ch zwiſchen Magiſtrat und Stadt-
verordneten, waltet jetzt ein Band der Einigkeit und des ge-
genſeitigen Entgegenkommens, welches auf der ſichern Grund-
lage gleicher Ueberzeugungen in den wichtigſten Angelegenhei-
ten des Lebens ruhend, zu den ſchönſten Hoffnungen fur die
fröhliche Entfaltung des Gemeinſinns berechtigt, zu dem ſich
auch in der Haupt und Reſidenzſtadt die Keime anzuſetzen
beginnen. Wir haben geſehen, mit welcher Entſchiedenheit
die Stadtverordneten jüngſt den Schritt, welchen der Ma-
giſtrat in Betreff der kirchlichen Bewegungen thun zu muſſen
glaubte, gleichſam adoptirten und zu dem ihrigen machten
die gleiche Uebereinſtimmung der Geſinnung tritt in dem An-
trage hervor, den die Stadtverordneten in Betreff eines ge
en den Prediger Kunze einzuleitenden Verfahrens machten.

r Magiſtrat berichtet darauf, daß er bereits ſchon von
dieſem Antrage mit Bezug auf die von dieſem Prediger ge-
haltene Predigt, worin derſelbe in den bitterſten Worten die
Proteſtirenden und ſpeziell die proteſtirenden Prediger, ſeins

bei Schwetſchke) zu richten.
H alle, Mittwoch den 29. October

Hierzu eine Beilage.
1845.
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Amtsgenoſſen, angreift, auf die Verſetzung deſſelben, als der
das Vertrauen der Gemeinde nicht mehr genieße, beim Con
ſiſtorium angetragen, ſich ſelber aber Anordnungen in Betreff
des Conſirmanden Unterrichts (der Prediger Kunze iſt Wai
ſenhausPrediger) ſchon jetzt zu treffen vorbehalten habe.
Dieſe, von den bezuglichen Aktenſtucken begleitete, Antwort
des Magiſtrats wurde von der Stadtverordneten Verſamm-
lung mit großer Befriedigung vernommen. Aber auch auf
andern Gebieten tritt die Uebereinſtimmung zwiſchen dieſen
beiden Behörden hervor. Ein früherer Beſchluß der Stadt-
verordneten, auf die bedingte Oeffentlichkeit ihrer Verſamm-
lungen anzutragen, ſcheiterte an der Forderung des Magi-
ſtrats, daß dann den Sitzungen jedesmal ein Magiſtratsmit-
glied beiwohnen ſollte; jetzt findet dieſe Forderung bei den
Stadtverordneten keinen Widerſtand mehr und man konnte
ſich daher leicht über den, von den öffentlichen Blättern be
reits gemeldeten, Beſchluß, ein Jmmediat- Geſuch um die
Gewährung dieſer Oeffentlichkeit zu erlaſſen, vereinigen. Es
iſt die Hoffnung vorhanden daß man vorläufig mit der An
gabe der Tagesordnung, immer einige Tage vor der Sitzung,
in den oöffentlichen Blättern beginnen werde. Ein ſo gerin-
ger Erſatz fur die Oeffentlichkeit der Sitzungen ſelbſt dieſe
Anordnung ſein wuürde, ſo iſt ſie doch ganz geeignet, die
öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Communal- Angelegenhel-
ten hinzulenken, zu deren Beſprechung in weiteren Kreiſen
zu veranlaſſen und dadurch den eigentlichen Segen der Oef-
fentlichkeit vorzubereiten.

Köln, d. 20 October. Die Ultramontanen mehren ſich
von Tag zu Tag; die weiterſchauenden, tolerant chriſtlichen
Männer werden immer ſeltener, und Hr. v. Geiſſel, be
kanntlich Coadjutor mit dem Rechte der Nachfolge (des ver
ſtorbenen Erzbiſchofs Clemens Auguſt), wird eine ungemein
ſchwierige Stellung erhalten die ſchwierigſte vielleicht, die
ein Kölniſcher Erzdiſchof der neueren Zeit eingenommen. Es
iſt hier, wie der erzbiſchöfllchen Behoörde, ſo zugleich der

Regierung Pfticht, auf alle Phaſen der religtöſen Ent



wickelung ein wachſames Auge zu richten und die Maßre
geln womit man einzuſchreiten gedenkt, wohl zu uberlegen,
damit nicht unzeitig und falſch angebrachte Wort oder That-
äußerungen einen Zuſtand der Dinge herbeifuhren, der un-
ſere ganze ſchöne Provinz, unſer ganzes Vaterland unglück
lich machen wurde. Daß Etwas geſchehe, dazu iſt es jetzt
hohe Zeit. Das Wie? freilich iſt eine andere Frage,
deren Beantwortung indeß, wenn man die Verhältniſſe ſcharf
ins Auge faßt, kaum zweifelhaft ſein kann. Um jeden Preis
wenigſtens muß es anders werden. g

Munſter, d. 24. Ocibr. Geſtern wurde die Leiche des
verſtorbenen Erzbiſchofs Clemens Auguſt, Freiherrn DOroſte
zu Viſchering, nach vorgängigem Trauergottesdienſt und un
ter großen Felerlichkeiten in einer vor dem Hochaltar des
dortigen Doms befindlichen Gruft beigeſetzt.

Mannheim, d. 22. October. Geſtern Abend traf Pre
diger Dowiat hieſelbſt ein. Dringende Briefe aus Oſtpreu-
ßen, ſeiner Heimathsprovinz, beſtimmten ihn, ſich auf den
Ruckweg zu begeben bevor Johannes Ronge, an deſſen
Seite er die weite Reiſe bisher gemacht, die Rückkehr an-
trat. Letzterer wird nämlich über Stockach und durch das
Wuürtembergiſche in minderer Eile nach Schleſien zuruckkeh-
ren. Hr. Dowiat gedenkt heute Vormittag mit dem Dampf-
ſchiff nach Mainz, von da mit der Eiſenbahn nach Frank-
furt a. M. und ſo weiter nach Danzig und Königsberg zu
reiſen. Sicherem Vernehmen zufolge hat der als Mit-
begrüunder der hieſigen Deutſch- katholiſchen Gemeinde be-
kannte Militairarzt Hammer ſich bewogen gefunden, ſeinen
Abſchied bei der ihm vorgeſetzten Behoörde einzureichen.

Darmſtadt, d. 22. October. Am 19. erſchienen in
Offenbach in förmlicher Wallfahrt 120 chriſtkatholiſche Bur-
ger aus Hanau, in Kurheſſen, denen in Hanau ſelbſt der
Gottesdienſt nicht geſtattet iſt, um an dem chriſtkatholiſchen
Gottesdienſt des Predigers Keilmann Theil zu nehmen. Der
chriſtkatholiſche Kirchenvorſteher in Offenbach J. Parazzi,
iſt als erſter Beigeordneter der Stadt landeshevrrlich beſtä-
tigt worden.

Hannover, d. 25. October. Se. Königl. Hoh. der
Herzog von Cambdridge iſt heute mit dem zweiten Eiſenbahn-
zuge von Strelitz uber Berlin und Blankenburg hieſelbſt ein-
getroffen, und im Ernſt-Auguſt- Palais an der Adolphſtraße
abgeſtiegen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Oct. Nach den „Deébats“ iſt der Kal-

ſer von Rußland am 17. Oct. um 8 Uhr Abends, zu Mai-
land eingetroffen bevor ſich der Kaiſer zu ſeiner Gemahlin

begab verfügte er ſich in das Hötel des Feldmarſchalls Ra-
dezky, der ausgegangen war; Se. Maj. entfernte ſich mit
der Bemerkung, man ſolle den Feldwarſchall nicht ſtoören,
denn er ſolle wiſſen, daß ſich nur ein oſterreichiſcher Oberſt
mehr zu Matiland befände. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind am 18. Oct. nach Genua abgereiſt. Von da aus wer-
den, wie es hieß, beide an Bord eines ruſſiſchen Dampf-

ſchiffs die Ueberfahrt nach Palermo machen der Kaiſer ſoll
Willens ſein, einen Monat bei der Kaiſerin zu bleiben und
dann über Wien nach ſeinen Staaten zuruückzukehren.

Marſchall Bugeaud iſt am 15. Oct. zu Al gier ange
kommen.

Die neueſten Nachrichten aus Algerien ſind vom 15.
October; es war nichts von Bedeutung vorgefallen; nur
wird gemeldet Oberſt Saint-Arnaud ſei am 11. October in
ein Gefecht mit 30600 Jnſurgenten vom Stamm der Beniz
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Ouraghs gerathen, wobei der Feind viele Leute verloren habe.
General Lamorickère rückt vorwärts man hatte zu Oran nach
der letzten Depeſche vom 4. October keine weitere Meldung
von ihm erhalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Oct. Der Ober-Jngenieur der Liver-

pool-Mancheſter- Eiſenbahn hat eine Lokomotive mit einer
eigenthumlichen Vorrichtung erfunden, durch welche die
brennbaren Gaſe, ſtatt wie bis jetzt unbenutzt zu entweichen,
noch benutzt und voöllig verzehrt werden. Es wird dadurch
nicht allein eine bedeutende Steigerung der Hitze, ſondern
auch eine namhaft groößere Schnelligkeit erzielt. Statt der
Coaks kann die Lokomotive mit Kohlen geheizt werden was
anſehnliche Erſparniſſe gewährt. Eine nach dieſem Syſtem
gebaute Lokomotive zieht jetzt auf vorgedachter Bahn eine
groößere Anzahl Waggons und mit größerer Schnelligkeit,
als durch eine andere Lokomotive zu erzielen wäre.

Die Wahrſcheinlichkeit wird immer groößer, daß die Korn-
geſetze vielleicht ſchon in kurzer Zeit eine weſentliche Aende-
rung erleiden und an die Stelle der Scala ein mäßiger fe-
ſter Zoll eingefuhrt werden wird; aus manchen Andeutungen
conſervativer Parlaments mitglieder gegen ihre Conſtituenten
will man ſchließen daß Sir R. Peel zu einer ſolchen Maaß-
regel, ſelbſt auf die Gefahr einer Cabinetsmodification hin,
entſchloſſen ſei. Der Nothſtand Jrlands wurde dieſelbe be-
ſchleunigen die letzten Berichte von dort ſind keineswegs er
muthigend; der Lord Lieutnant trifft umfaſſende Nachfor-
ſchungen über den Stand der Kartoffelernte und hofft noch
immer, daß die Krankheit nur partiell ſei, indeſſen darf man
doch leider ſchon jetzt mit Beſtimmtheit annehmen daß miu-
deſtens ein Drittel der geſammten Ernte verloren iſt.

Eine amerikaniſche Zeitung bringt aus Neuſeeland
ohne Datum die Nachricht, daß nach Angabe des Kapltains
eines Wallfiſchjagers, der eine von Wangaroa gefluchtete
engliſche Familie mitgebracht die Eingeborenen ſich aller eu-
ropäiſchen Niederlaſſungen mit Ausnahme von Auckland be-
mächtigt hätten. Es gab 14 europäiſche Anſiedelungen auf
der Jnſel.

Spanien.
Madrid, d. 12. October. Jn Bezug auf das Gerücht

von einer Vermählung der Königin Jſabella mit dem Sohn
des Don Karlos, können wir die Verſicherung geben, daß
dies Gerucht keinen Grund hat, daß es ganz und gar falſch,
daß es eine abſurde Erfindung iſt, welche ernſtlich zuruckzu-
weiſen nicht der Muhe lohnt. Was die Vermahlung des
Herzogs von Montpenſier mit der Jnfantin Donna Loulſa
betrifft, ſo iſt darüber, ſo wahrſcheinlich ſie ſcheint, noch
nichts Gewiſſes bekannt geworden. Wenn dieſe Heirath be
ſchloſſen iſt, ſo werden die beiden Hofe von Frankreich und
Spanien den zur Veroffentlichung geeigneten Zeitpunkt ab-
warten und das Geheimniß, welches ſie fur nöthig erachten,
ſchon zu bewahren wiſſen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 8. Oct. Hr. Southgate, ame-

rikaniſcher Miiſionair, iſt zum Biſchof der amerikaniſchen
Episkopalkirche in Konſtantinopel ernannt worden. Er war
früher längere Zeit in Moſſul und hat ein Werk uber die
Neſtorianer publizirt. Es iſt dieſes der erſte proteſtantiſche
Biſchof in Konſtantinopel.



Bekanntmachungen.
Die auf 50 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. ver

anſchlagte Herſtellung des Kanals in der
Vorſtadt Klausthor vor der Ankergaſſe ſoll

Freitag den 31. d. M. halb 12 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Der Anſchlag iſt
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nachge-
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 26. October 1845.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
128 Morgen 101 D Ruthen, taxirt auf

6372 Thlr. 20 Sgr. den Schulze'ſchen
Geſchwiſtern zu Siebigerode zugehoöörig
und in Anneroöder Flur gelegene Holzlan-
derei ſollen nach Befinden im Ganzen oder
in Abtheilungen von 25, 15, 10 Morgen
auf

den 5. November d. J. Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputir-
ten Herrn Land und Stadtgerichts-Rath
Winkler unter Vorbehalt vormundſchaft-
licher Genehmigung an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Eisleben, den 1. October 1845.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Die dem Rittergutsbeſitzer Ferdinand

Heinrich Saeger zu Berlin zugehoöri-
gen, in der Saal Aue bei Paſſendorf bele-
genen 10 Morgen oder 5 Acker 40
Ruthen Erbpachiswieſen,
Vermeſſung aber 9 Morgen 135 Ruthen,
Nr. 114 des Hypothekenbuchs eingetragen
und abgeſchätzt auf 807 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf.
ſollen auf
den 7. Januar 1846 Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu Paſ-
ſendorf ſubhaſtirt werden.

Die Taxe iſt an Gerichtsſtelle zu Paſ-
ſendorf und mit dem Hypothekenſcheine auch
in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge-
richts einzuſehen.

Da bei dieſen Wieſengrundſtucken der
Beſitztitel noch nicht fur den Saeger be-
richtigt, ſondern noch für den Amtmann
Ludwig Friedrich Wilhelm Bielan
eingetragen iſt, ſo werden alle Realpraten-
denten aufgefordert, ihre etwanigen Anſprü-
che auf die obigen Wieſengrundſtucke in dem
gedachten Termine anzubringen, außerdem
ſie mit ihren etwanigen Realanſpruchen auf
das Grundſtuck präkludirt, und ihnen ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird.

Zörbig, den 17. Septbr. 1845.
Das PatrimonialgerichtWaſend erf 4

Dietze.

nach der neuen
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Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben des verſtorbenen Huüfners

Gottlob Friedrich Muüller zu Groß-
kyhna, eine Stunde von Delitzſch ent-
fernt, gehörige Gutsbeſitzung an Wohn
und Wirthſchaftsgebauden, 80 Morgen 72
Ruthen Feld und 2 Morgen 49 Ruthen
Wieſe, nach der Reinertragstaxe auf 6934
Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. abgeſchatzt, ſoll mit
Jnventarium auf

den 29. November d. J. Vormittags
11 Uhr

in dem Muller'ſchen Gute zu Großkyhna
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Die Taxe mit Bedingungen iſt in dem
Gaſthofe zu Großkyhna und mit dem Hy-
pothekenſcheine in der Regiſtratur des Ge-
richts einzuſehen.

Zörbig, den 12. Auguſt 1845.

Das Patrimonialgericht Sietzſch.
Dietze.

m

Jm Auftrage der Erben werde ich die zu
Ermsleben sub Nr. 225 an der Selke bele-
gene, dem verſtorbenen Hrn. Heinrich Erb-
recht zugehörig geweſene Waſſermühle, die
Eſterndorffer oder auch Strom-Mühle ge-
nannt, zum Mahlen und Oelſchlagen, nebſt
dazu gehörigen Gebauden, Garten mit
gutbeſtandenen Obſt- und ſonſtigen Baum-
Plantagen von etwas uüber 27 Morgen,
einer Wieſe und ſonſtigem Zubehoör, in
termino

den 11. November d. J.
10 Uhr

in der genannten Muühle
zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbie-
tenden ſtellen.

Zugleich bemerke ich, daß die Muühle
10 bis 11 Fuß Gefaälle und immer Waſſer-
zufluß hat. Die Verkaufsbedingungen ſind
in meinem Bureau einzuſehen, können auch
abſchriftlich mitgetheilt werden.

Aſchersleben, den 10. October 1845.
Der Juſtiz-Commiſſarius u. Notarius

Dürre.

dorgens

Guts- Verkauf.
Ein in Anhalt in der beſten Feldmarke

belegenes Oekonomie-Gut mit 7 Hufen und
10 Morgen Acker, beſten Weizen-, Klee-
und Kümmelfeldes, 10 Antheilen zweiſchu-
riger Wieſen, durchaus neuen, maſſiven
Wohn und Wirehſchaftsgebauden, einem
in beſtem Stande befindlichen todten und
lebenden Jnventarium, ſoll wegen Krank-
lichkeit des jetzigen Herrn Beſitzers mit ge
ringer Anzahlung verkauft werden und kann
die Uebergabe dieſer aufs beſte bewirthſchaf-
teten Oekonomie ſofort oder ſpater erfolgen.
Das Nähere ertheilt auf portofreie Anfra-
gen mit der Regierungs-Advokat Dr, Ha-

bicht in Bernburg.

Anzeige.
Der Ankauf von 200 Ctrn. Rüböl für

die Funftel Factorie auf Neue Hütte bei
Eisleben, ſoll auf dem Wege der Submiſ-
ſion bewirkt werden Lieferungsluſtige er-
ſuche ich deshalb, ihre Forderungen in ver-
ſlegelten und mit der Bemerkung: „„Sub-
miſſion fur die Oel- Lieferung der Fünftel
Bergfaktorie“ verſehenen portofreien Briefen,
in die Regiſtratur des hieſigen Königl. Berg-
Amts bis zum 13. November C. einzuſen-
den, an welchem Tage in dem bergamtli-
chen Dienſtlokale die Eröffnung der einge-
gangenen Submiſſionen erfolgen wird wo-
bei ſich die Intereſſenten perſönlich einfin
den können.

Die Bedingungen ſind:
1) der anzuliefernde muß alter abgelager-

ter, klarer Rapps- oder RuübOel, alſo
frei von Dotter-Oel, Thran oder ſonſti
gen Beimiſchungen ſein und 38 Grade
Schwere haben, ingleichen bei Zuſatz von
19/0 80 84graädiger engliſcher Schwe-
felſaure, in 24ſtundiger Ruhezeit höch-
ſtens 39/0 Niederſchlag geben. Die An-
lieferung darf nicht in Lagerfäſſern und
nicht in uüber 10 Ctr. ſchweren Gebinden
geſchehen, und muß ſie bis Mitte De-
cember d. J. frei bis in die vorhandenen
Reſervoire erfolgen

2) die Uebernahme der Lieferung von Sei-
ten der Factorie erfolgt nach dem Ret-
to- Gewicht, zu deſſen Ermittelung die
Gefaße vor und nach dem Leeren gewo-
gen werden, und werden die geleerten
Gefäße ſogleich zurückgegeben

3) ſollte die Anlieferung in dem sub 1
angegebenen Zeitraume nicht erfolgen, ſo
iſt der Vorſteher der Factorie befugt, das
Fehlende auf Koſten des Säumigen an
derwarts aufzukaufen;

4) das Königliche Berg Amt behalt ſich
die Auswahl unter den Submittenten
vor, welche bis zum 21. Nevember C.
an ihre Offerten gebunden bleiben, an
welchem Tage der Zuſchlag erfolgt, wor-
auf der Lieferungs-Contract zwiſchen dem
Vorſteher der Factorie und dem gewahl-
ten Lieferanten, auf alleinige Koſten des
Letzteren, abgeſchloſſen wird;

5) der dem unterzeichneten Vorſteher un
bekannte Unternehmer hat bei Abſchluß
des Contracts eine Caution zum Be-
trage von 1 Thlr. pro Centner Oel in
Staatspapieren oder guültigen Wechſeln
zu beſtellen, und erfolgt die Zahlung
nach völlig bewirkter Ablieferung.

Eisleben, den 26. October 1845.
C. Hahn, Schichtmeiſter.

Daß die Firma Lindner Lange
in Halle erloſchen und mein Laden mit
allerlei Sattlerwaaren gr. Klausſtraße Nr.
898 ſich befindet zeigt ergebenſt an

Fr. Lange, Sattlermeiſter,
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Ddene Anſchwellungen im

Der Preis der Socken iſt: 1 Thlr. 20 Sgr.
Sohlen iſt: 15

Chemiſche Gichtſocken und Sohlen,
als ein ſo derühmtes Mittel gegen Gicht, kalte Füße, Froſtbeulen und andere durch Kälte entſtan W
S n Jn- und Auslande bekannt, von Aerzten, als vom Königl. Geh. Hofrath Dr. Biſchof,Profeſſor der Heilkunde zu Bonn, vom Königl. Kreis Phyſikus Dr. Brisken zu Elberfeld u. m. a. empfohlen 9

und praktiſch bewahrt (ſiehe Zeugniſſe in fruheren Nummern dieſes Blattes), ſind mit dem geſchriebenen Namenszuge
des Erfinders verſehen, für Halle und Umgegend ausſchließtich zu haben bei rang Vaccans, rother Thurm-Anbau.

pro Paar.
e Die Socken werden des Nachts an den bloßen Füßen, die Sohlen am Tage in Schuhen und Stiefeln getragen
S erſtere ſind hauptſächlich gegen gichtiſchrheumatiſche Schmerzen, Froſtbeulen, Anſchwellungen 2c., letztere gegen kalte Füße.

Endesgenannten alleiniges Lager

Aromatisches Rräuteröl,
zum Wochsthum und zur Verſchönerung der Haare. Preis pro Flaeon Thlr.
Ponudre de Chine von Vilain Co. in Paris,

unſchädliches und untrügliches Mittel, grauen Haaxen eine ſchöne naturliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben. Jn ganzen und halben Flaſchen zu I und z Thlr.

Extrait de Oircassje,
ein vielfach erprobtes Schoönheitsmittel, durch deſſen Anwendung die Haut ein zartes
Weiß und vorzügliche Friſche, Glanz und Weichheit erhält. Das Flacon Thlr,

Pariser Zahnperlen,
ſicheres Mittel, Kindern das Zabhnen außerordentlich zu erleichtern. Das Etui 1Thlr,

Pariser Lahnkitt,
vortreffliches Mittel zur Erhaltung ſchadhafter und hohler Zahne. Auf die leichteſte
Weiſe kann man damit jeden hohlen Zahn ſchmerzlos auskitten und denſelben gleich
gefunden e auf lange Jahre erhalten. Das Etui 1 Thlr.

Feinste englische Zahn-Tinetur,
zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches und zur vorzuglichen Conſervirung
der Zähne, dabei als feines MunParfüm beſonders empfehlenewerth. Das Flacon

Thlr.
Feinstes englisches Zahnpulver,

vorzuglichſtes Mittel zum Putzen der Zahne, um nach kurzem Gebrauch blendend weiße
Zahne zu erhaten. Die Schachtel Thlr.

Cosmetique Amerjcain,
untrugliches und ganz unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des Kupfer-
ausſchlags im Geſicht. Das Flacon Thlr.

Ananas Pomade,
unübertreffliches feinſtes HaarParfum, zur Verſchönerung und zum Wachsthum dex
Haare. Der Topf 25 Thlr.

Vegetabilische Haar Tinetur,
ganz einfaches unſchädliches Mittel, grauen Haaren in kurzeſter Zeit eine ſchöne dunkle
Farbe zu geben. Die Flaſche 1 Thlr.

Sammtliche Artikel ſind mit ausführlichen Gebrauchs Anweiſungen vexſehen,

und empfiehlt ſich damit beſtens Franz Vaccani
in Malle, rother Thurm Anbau,

Bekanntmachung.
Der zu 583 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. ver

anſchlagte Neubau eines Stalles auf dem
Pfarrgehöfte zu Radewell, ſowie der zu
510 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf. veranſchlagto
Umbau einer Scheune und eines Stalles e.
im Schulgehöfte daſelbſt ſoll
Dienstags den 4. November d. J.

Vorm. 10 Uhr im Gaſthauſe
zu Radewell

öffentlich an den Mindeſtfordernden verduw
gen werden. Die Bedingungen, ſowie die
betreffenden Anſchläge und Zeichnungen wed
den im Termine zur Einſicht vorgelegt.

Delitzſch, am 20. October 1845.
Der Bau- Jnſpektor

Schönwald.

Den Herren Studirenden, ſo wie einem
in und auswartigen gerhrten Publikum die

ergebene Anzeige, daß ich heute, den 29.
October c. meine Speiſewirthſchaft allhier,
Leipziger Straße Nr. 282 parterre, eröff
ne, und bitte unter Zuſicherung der reell
ſten Bedienung, um recht zahlreichen Be

ſuch. Krahmer.
u W

Ein gebrauchtes Fortepiano ſtehet zu ver
kaufen bei Fr. Aſchenbach,

Märkerſtraße Nr. 408.

Donnerstag den 30. Hetober
friſcher Kalk bei Steg mann am Mor
thor.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dem vielfach aus eſprochenen Wunſche

gemäß ſollen die Verſammlungen der Sectio
nen kunftig anſtatt Sonntag, Freitag
Abends von 7 Uhr an ſtattfinden.

Jacob, d. Z. Direktor.
Veilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Mittwoch, den 29. October 1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. October. Die deutſch-katholiſche Sy-

node der Provinzen Pommern, Sachſen und Brandenburg
wurde geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr, nachdem ſie im Gan-
zen zwei Vormittags und zwei Nachmittagsſitzungen hin-
weggenommen hatte, vom Vorſitzenden, Herrn Kammerge-
richtsrath Galli, geſchloſſen. Mit Freude, bemerkte derſelbe
unter Andern, könne man auf das vollbrachte Werk zurück
blicken. Jeder habe nach ſeinen Kräften und nach ſeiner Ein
ſicht thätig mitgewirkt, das große Werk zu fordern. Jeder
habe das Hoöchſte und Beſte gewollt und hoffentlich auch er
zielt. Schon ſei die junge Kirche zu einem Baum erſtarkt,
der ſich wohl noch beugen, aber nicht mehr brechen koönne.
Dieſer neue Provinzialverband ſichere ihr eine neue Stuütze.
Man volle fich auch fortan ſtreng in den geſetzlichen Gren-
zen halten und dann auf den Schutz eines hochherzigen Fur-
ſten vertrauen, der der geſetzlichen Reform auch fernerhin
ſeine Konigliche Huld nicht entztehen werde. Nach dieſem
Schlußwort erhob ſich der Gemeindeaälteſte Herr Zimmermei-
ſter Fleiſchinger und votirte dem Praſidenten in aufrichtigen
und gemuüüthreichen Worten, unter allſeitiger Zuſtimmung der
Deputirten, den Dank der Synode. Er bemerkte der tie-
fen Einſicht und Geſchaäftskenntniß, der Gewandtheit, der
unermuüdlichen Geduld, der Humanität und dem Eifer des
Vorſitzenden verdankten drei Provinzen vornehmlich das Band,
welches ſie jetzt umſchlingen werde. Konne er nicht umhin,
dafur demſelben ſeine wahre und herzliche Anerkennung zu
widmen ſo müſſe derſelbe in dem Gelingen des Werkes ſelbſt
ſeinen ſchoöneren Lohn finden. Ueber das eigentlich dog-
matiſche Ergebniß der Synode müſſen wir auch heute noch
die Mittheilungen ausſetzen, einige formelle Beſchluſſe kon
nen indeß gleich erwähnt werden. Die angenommenen Grund-
ſätze, bei denen man ubrigens die Glaubenslehre völlig aus
geſchloſſen und ſich lediglich an die Kirchenverfaſſung gehal-
ten hat, werden zunächſt von einer Redaktionskommiſſion,
beſtehend aus Herrn Land und Stadtgerichtsrath Collings
von auswarts, Herrn Kammergerichtsrath Galli und Herrn
Baurath Fleiſchinger von hier, ſtatutariſch redigirt werden.
Jn dieſer Form ſind ſie dann allen einzelnen Gemeinden des
Provinzialverbandes zur definitiven Erklärung zuzuſtellen, der
geſtalt, daß wo keine ausdruckliche zuſtimmende oder ableh-
nende Erklärung erfolgt, auch vierwochiges Schweigen als
Annahme und Verpflichtung der Gemeinde auf die Statuten,
unter ihrem vollen Eintritt in den Provinziakverband, ange-
ſehen wird. Auslaändiſchen Gemeinden ſoll gleichfalls die
Aufnahme geſtattet werden, indeß müſſen dieſe nicht nur die
Statuten unbedingt genehmigen, ſondern ſich außerdem alles
Stimmrechts begeben, wo irgendwie preußiſche Landesgeſetze
zur Sprache kommen. Endlich der wichtigſte Beſchluß iſt fol-
gender. Der Berliner Synodalverband erkennt an, daß zur
Vertretung der ſämmtlichen deutſch katholiſchen Gemeinden
in den preußiſchen Landen, um die dringend nothwendige
ſtaatliche Anerkennung baldmoöglichſt zu erwirken, der Regie-
rung gegenuber ein Geſammtorgan nothwendig iſt. Als ſol-

ches wird von der Berliner Synode, Namens der drei ver-
einigten Provinzen, einſtimmig der Vorſtand der Breslauer
Gemeinde erwählt. Derſelbe hat baldmoöglichſt die Verhand
lungen einzuleiten und ſich uüber das Weitere mit dem Ber-
liner Vorſtand, als dem fur dieſe Angelegenheit erwahlten
Repräſentanten der Berliner Synode, in Correſpondenz zu
ſetzen. Man erkennt wohl leicht daß in dieſem Beſchluß,
auf deſſen Faſſung das ſchon erwähnte Schreiben Ronge's
vielleicht nicht ohne allen Einfluß geweſen iſt, der Anfang
zu einer deutſch katholiſchen Landeskirche des preußiſchen
Staats gemacht iſt.

Abends nach 8 Uhr vereinigten ſich die Abgeordneten
und noch viele andere Perſonen aller Stande, wohl 100 an
der Zahl, zu einem gemuüthlichen Feſtmahle in dem Mie-
lentz'ſchen Saale. Entſprechende, von einem wackern Sanger-
chor, unter Leitung des Hrn. Otto Braune (welcher ſelbſt
ein Lied vortrefflich ſang) vorgetragene Tafellieder erheiterten
das Feſt, bei welchem naturlich der erſte Trinkſpruch Sr. Maj.
dem Könige galt. Der Kammergerichtsrath Galli, welcher
ihn ausbrachte, hob dabei hervor, wie 17 Gemeinden aus
Einer Seele, Treue und Ergebenheit dem Geſetze gelobt, Treue
und Ergebenheit aber vor Allem dem geliebten Könige, wel-
chem die deutſch-katholiſche Kirche die freie, geiſtige Entwicke-
lung verdanke, Jhm ſei daher der beſte und großte Dank ge-
weiht, zu ihm blicken die Gemeinden vertrauensvoll auf, ſich
ſeines fernern Schutzes getroöſtend. Ein anhaltendes dreifaches
Lebehoch beantwortete dieſen Trinkſpruch. Jm weitern Ver-
laufe der Tafel folgten Toaſte: des Pfarrers Ahrensdorf
aus Potsdam, auf Fortdauer des auf chriſtlichem Boden und
geſetzlicher Ordnung erbauten Werkes; des Zimmermeiſters
Fleiſchinger, auf die Synodalen, welche das Werk jüngſt
ſo herrlich gefordert; des Pfarrers Nitſchke aus Magde-
burg, der, unter Hinweiſung auf das bruderliche Entgegen-
kommen der proteſtantiſchen Bruder „Liebe und Eintracht
feierte. Der Dr. Th. Mugge brachte der allgemeinen Men
ſchenliebe ein Lebehoch. Der Geiſtliche Wittig aus Halber
ſtadt, dem thatigen Vorſitzenden, Kammergerichtsrath Galli.
Der Lieutenant Caspari knupfte an ein zu Ehren der Frauen
geſungenes Lied an, und erinnerte, wie gerade die deutſchen
Frauen das von den Mannern begangene Werk kronten, und
ſchon zu Zeiten der Reformation ſich ſo bewahrt hatten. Jh
nen erſchallte darauf ein feuriges Lebehoch. Der Dr. Dethier
gedachte der anweſenden Prieſter und der Prieſter ſammtlicher
Gemeinden. Mit dem, von dem Dr. Wöniger auf Johan-
nes Ronge ausgebrachten Toaſt ſchloß die Reihe der Trink-
ſpruüche. Zum Schluſſe der Tafel erinnerte der Zimmermeiſter
Fleiſchinger an die Armen, ohne Unterſchied des Glau-
bens, und forderte zu einer Sammlung auf, welche auch ſo
fort 21 Thlr. 5 Sgr. eintrug. Noch vor Mitternacht hatte
man ſich getrennt.

Herr Mauritius Müller iſt nach Dresden gereiſt, um
den Verhandlungen der 2ten Kammer uber die Deutſch Ka-
tholiken beizuwohnen.



Breslau, d. 24. October. Der Oberpräſident hat auf
die Bitte mehrerer Burger, dem Prof. Dr. David Schulz
einen Fackelzug zu bringen, welche ihm von einer aus 2
Stadträthen und 3 Stadtverordneten beſtehenden Deputation
vorgetragen wurde, einen abſchläglichen Beſcheid ertheilt.

Breslau, d. 23. October. Hr. Prof. Dr. D. Schulz
hat die Zeitungs-Redactionen aufgefordert, ihm den Verfaſ-

ſer des Artikels, in welchem ſeine Amts-Entſetzung als Con-
fiſtorialrath motivirt wurde, namhaft zu machen. Jetzt durf-
te, falls eine Klage vom Gerichte als ſubſtantiirt erachtet
wird, manche intereſſante Frage erledigt werden. Ein merk-
wurdiges Zuſammentreffen darf es wohl genannt werden, daß
Schulz in derſelben Woche, wo er ſeiner Functionen als
Conſiſtorialrath enthoben wurde, das Amt eines De
kans der theologiſchen Facultaät antrat. Welche Gegenſatze!
zumal wenn man bedenkt, daß ſein Antipode an demſelben
Tage als Dekan der Berliner theologiſchen Facultat ge
nannt wurde! Jn der Facultaät ſteht Sch. faſt ganz iſolirt,
da Hr. Middeldorpf an den Zeitfragen ziemlich geringen
Theil nimmt, und die uuübrigen ordentlichen und außerordent-
lichen Profeſſoren ſammtlich einer Richtung huldigen, welche
der ſeinigen ſchnurſtracks entgegenlaäuft. Denn auch Suckow,
unbedingt der Geiſtreichſte und Wiſſenſchaftlichſte unter Allen,
hat, obgleich von der Hahnſchen orthodoxen Partei ber die
Maßen desavouirt, mit Schulz aäußerſt wenig gemein.

Vermiſchtes.
Munchen, d. 16. Oct. Das bairiſche Reglerungs-

blatt vom 15. Oct. enthält folgende königl. Erklärung:
„Ludwig von Gottes Gnaden 2c. Die bei dem freudligen
Ereigniſſe der an unſerm doppelten Feſttage zu derſelben Stun-
de, wie die unſere ſtattgefundenen Geburt des Sohnes un
ſers geliebten Sohnes, des Kronprinzen königl. Hoheit, aus
allen Theilen des Reichs, von weltlichen wie geiſtlichen Stel-
len und Behörden, dann Städten und Landgemeinden uns
zugegangenen die reinſte Theilnahme athmenden Gluckwün-
ſche haben wir mit herzlichen Dank empfangen, und dariy
abermals die Gefuhle von jener Treue und Anhaänglichkeit
des bairiſchen Volks an das angeſtammte Haus ſeiner Fuür-
ſten erkannt, wovon die Geſchichte voll der erhabendſten Bei-
ſpiele iſt. Gegeben Aſchaffenburg, den 9. October im Jahr
1845, im 20ſten unſerer Regierung. (Gez.) Ludwig.“

Fonds und Geld-Cours.
Berklin, den 27. October.

Fonds st. Acti ronds. ctien. f.Srief. Sei ctien. f. Jiſef. Seid. Se
St. Schidſch. 3 98 98 Berl. Potsd. 51

do. do. ObSechandl. 85 Magd. LeipziRur- u Nm. 1 963 o. do. P. Obl 4 W
r r T Brl. Anhalt. 1118u 3,, do. do. P. Obl.! 4 93 99Obligation. 3 98 87 Dün. Eiberf4 7
re

4 ini 91 90Süpr. Aer 2 der Vor 4488
do. do. 3 95 T7 berſchleſ. 43 1Oſtpe. Pfbr. 3 98 do. Prior. DPomm. do. 3 978 97 do. L B.v.eing. (102

K.-u. Nm. do. 3 98 Brl. Stettin

See zo. v. Staat Magd. Hleſt. 4 11061gar. Lt. B. 3 F 4 1104Gold al marc. do. do. P. Obl. 4
Frdrchsd'or. 137 13 Bonn- Köln. 5
And. Goldm. Niederſchl.à 5Zhir. 12 1 me. v.eing
Disconto. 5 K. Priorität 258

Leipzig den 27. Octoder.

Staatspapiere. Jng Geſucht Stagtspapiere.

K. S. Steuer-Cred.
Kaſſenſch. à 39, im
14

Actien excl. Zinſ.
K Pr. er. Schuldſch.
à 37/, in Pr. Ct.

Angeboten Seſucht

pr. 100 98von 1000 u. 500 94 Hamb. Feuerk.Anl.
kleinere à 3! (300 Mk.K. S. Kamm.Cred. Bco. 150 S SKaſſeuſch. à 29 im K. Oeſtr. Metall.

20 t. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 59 lauf. Zinſen S
K. S. Landrentenbr. à 45 à 103 imà si i. 14 F. à 39 14 53v. 1000 u. 500 D 98

kleinere SK. Preuß. Steuer
CreditKafſſenſch. à
8 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500 95kleinere dkKeipz. Stadt-Oblig.
à 39 im 14 F.

à 250 pr. 100 t80eipz. Oresd. Eiſend.
Act. à 100

a, 1000 u. 500 95 ächfiſchBaier. do.
kleinere S r. 100 92 SSächſ. erbl. Pfand- ächfiſch-Schleſ. do.

briefe à 3!/,
von 500 99von 100 u. 25. 100

S. lauſitzer Pfand Pr. 100 99briefe à 3 899 bie do.S. laufitzer Pfand- pr. 100 93briefe à 3 s fWMagd. p. do. incl.
epz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.
à P-Obl. 4140 pr. 300 178

Getreidepreiſe.,
(RKach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 27. October. (Nach Wispelu.)

Weizen 50 70 Gerſte 34 351Voggen 42 47 Hafer 22 23
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 27. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 28. October Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. October: 25 Zoll unter 0,

m

Fremdenliſte.
Kngekommene Fremde vom 27. bis 28. Octoder.

Stadt Zürch: Hr. Reg.- Rath Schulz u. Hr. Conſiſt.Secr. Zimmerhärkel
a. Magdeburg. Hr. Partik. Michael a. Braunſchweig. Die Hrrnu.
Kaufl. Gürth a. Eilenburg Hentze u. Graff a. Magdeburg Stobry
a. Danzig, Lichtenburger a. Durbach, Cramer a. Brandenburg,
Spieß u. Mayer a. Osnabrück, Ludwig a. Braunſchweig.

Goldnen Ring Die Hrn. Pred. Moldenhauer a Unterpeiſſen, Schu
bert a. Moeſt. Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Amtm.
Rühle a. Voigtſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Petermann a, Berlin Op-
permann a. keipzig-

GSoldnen Löwen Die Hren, Kaufl. Schumann a. Kitzingen, Wa
genführ a. Berlin, Fricke a. Chemnitz Paulſen a. Amſterdam. Hr.
Partik. Freytag a. Freiburg. Hr. Oekon, Wettſtein a. Burg. Hr.
Privatm. Buch a. Perleberg. Hr. Reut. Victor a. Oldenburg. Hr.
Gutsbeſ. Oppermann a. Aurich.

Schwarzen Bärrz Hr. Stud, med. Walter a. Recklinghaaſen. Hp.
Stud. phil. Hildesheimer a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Möhringer a.
Strelitz. Hr. Jnſp. Salow a. Berlin. Hr. Bau Eleve Lange a.
Brandenburg. Hr. Lehrer Schmidt a. Stockholm.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Delman a. Jſerlohn. Hr. Hauptm.
v Steinthal a. Berlin. Die Hrin. Kaufl. Minewitz a, Oresden, Horſt
a. Montjofe, Reiſer a, Hamburg.

2
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FamilienNachrichten.
Vermählungs- Anzeige.

Allen Verwandten und theilnehmenden
Freunden empfehlen ſich nur auf die-
ſem Wege als Neuvermahlte
Oberlehrer Dr. Auguſt Otto Gruber

und
Maria Bianka, geb. Gruber.
Halle und Cüſtrin, d. 23. Oct. 1845.

GBeeÖÄsnseeeaeee
Bekanntmachungen.

Auetions- Anzeige.
Den 5. November d. J. Vormittags

11 Uhr ſollen im Gaſthaus zum ſchwarzen
Roß von der Königl. Poſthalterei in Naum-
burg

Zwanzig Stück
überzäblige, ganz brauchbare, namentlich
ſehr ſtarke Pferde öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Naumburg, den 24. October 1845.
Der Königl. Poſthalter

Loeffler.

W

G ää

Bekanntmachung.
Bei dem Hettſtedter Berghautboiſten

Chor iſt die Stelle eines Violinſpielers, der
zugleich fertig Klappenhorn oder Trompete
blaſen muß, vacant.

Diejenigen, welche ſich dazu qualifizirt
glauben haben ſich, zur Erfahrung der naä-
dern Umſtande und Bedingungen, in por-
tofreien Briefen oder perſönlich bei dem
Berghautboiſt Liebing in Hettſtedt zu
melden.

Hettſtedt, am 24. October 1845.
Das Verg-Hautboiſten-Chor.

n

Bei Lindequiſt und Schönrock in
iſt ſo eben erſchienen

Die Trockenfäule der Kartof-
feln, oder Auffchluſſe uber das Weſen,
die Entſtebung und Verhuütung der Kar-
toffelkrankheiten, nebſt Anweiſung zu
zweckmaßiger Benutzung der kranken Kar
toffeln. Zum Troſt fur Jedermann.
Nach den langjahrigen Erfahrungen eines
praktiſchen Landwirthes. Preis 10 Sgr.

Ferner iſt vorrathig:
Endorff, Fr., Anleitung bei dem

Kartoffelbau das Doppelte des
gewöhnlichen Ertrages zu erzielen. Nebſt
Belehrungen uber das Weſen und die
yrhütung der Kartoffelkrankheiten. Preis
12 Sgr.

Vorräthig bei C. A. Swetſchke und
Sohn.

Ein tafelförmiges rin von guter
Stimmung iſt zu verkaufen Franckenplatz
Nr. 1670.

7

a

lungen vorrräthig (in Halle bei C. A

Absatz 5900 Exempl
So eben iſt bei W. Hermes in erſchienen und in allen Buchhand

Die Kath. Kirchenreſorm,
Monatsſchrift, herausgegeben von A. Manritius

unter Mitwirkung der Herren Czerski und Ronge,
ſowie anderer katholiſchen Geiſtlichen.

Zweiter Band Istes Heft.
Preis fur den Band von 36 Bogen 1 Thlr.

Durch die Poſt 1 Thlr. 5 Sgr.
Dieſe Monaksſchrift hat in den 8 Monaten ihres Beſtehens eine Verbreitung

are.
Schwetſchke und Sohn):

WMüller,

S
Serlangt, welche die kuhnſten Erwartungen ubertrifft, und die zugleich den Beweis

Sliefert, daß auch vom größeren Publikum die Beſtrebungen der Redaktion anerkanntss
S werden.
S

o
Alle Buchhandlungen und Peſtämter nehmen auf den laufenden Band Beſtel- S

Zalungen an, und iſt jetzt auch wieder der I. Band vollſtändig durch dieſelben zu be
ziehen. SL

Anzeige.
Durch meine neuen Leipziger Meßwaa-

ren iſt mein Lager mit den neueſten und
modernſten Gegenſtänden aufs Reichhaltigſte
verſehn, als: franzöſiſche Hut und Hauben
bänder, eine Auswahl aller Art Blumen,
Schnitt, Galanterie- und Modewaaren zu
den billigſten, feſtgeſetzten Preiſen.

J. Günther, in Mücheln.

Circa 20 Stück Truthähne und Hühner
ſind im Gute Nr. 2 zu Schlettau bei
Halle zu verkaufen.

Jch erlaube mir die ergebene Anzeige zu
machen, daß ich in Stand geſetzt bin durch
die vortheilhafteſten Einkäufe meine Seiden-
band- und Spitzen Tüll-, Hut und Hau-
benblumen und weißen Waaren mit 20 Pro-
cent an jeden meiner Konkurrenten zu ver
kaufen die feinſten geſtickten Taſchentücher
von 10 Sgr. an, ſchwarze Blondenſchleier
von 7 Sgr. an, und noch mehr in die-
ſes Fach einſchlagende Artikel bei

Moritz Cohn in der alten Poſt.
Sonnabend iſt geſchloſſen.

S Sg. Sonntag den 2. November Ball
Swozu ergebenſt einladet
S Petzold in Schwittersdorf S

El e
Verloren.

Auf dem Wege von Langenbogen bis in
die Mitte der Stadt iſt am 28. Abends ein
geſtreiftes Deckentuch verloren. Der ehrliche
Finder erhält eine gute Belohnung Ritter
gaſſe Nr. 679.

mittags um 1 Uhr,

Holz Auetion.
Sonnabend, als den 1. November Nach

ſoll in Seeben bei dem
Ortsſchulzen Thiele eine Quantität Rüſtern,
Ellern und mehrere andere Bäume meiſtbie
tend verauktionirt werden.

Zu verkaufen
ſind 6 Stück hochtragende Sauen im Gaſt-
hof zum goldnen Pflug.

e Wurmkuchen
bei D. Lehmann.

Baumöl
zum Brennen ſowohl im Einzelnen, als auch
in größeren Quantitäten bei

W. Kerſten Comp.
Reitſattel,

Schabracken Zäume, Jagdtaſchen, Schrot
beutel, eine große Parthie ſehr gute Reit
und Fahrpeitſchen, Stirnbänder, Sattelbäume,
eine Sattelpreſſe, 2 große Glasſchränke, ſind,
um damit zu räumen, zu ganz billigen Prei
ſen zu verkaufen bei

Wittwe Thiemann,
in Halle neben der alten Poſt Nr. 279.

m

Ein Logis von 2 Stuben und Kammern,
hinten heraus, oder ein ſchön eingerichtetes
vorn heraus iſt an einzelne Herren zu ver
miethen, große Ulrichsſtraße Nr. 33.

Holzverſteigerung.
Es ſollen Freitag fruüh 9 Uhr in Gie-

bichenſtein im früher Schmohl'ſchen,
nachher Dr. Schul zeſchen Garten, eine
Parthie Akazienſtamme (Nutzholz fur Drechs-
ler), ſowie eine Quantitat trockne Kirſch
und andere Obſtbaäume und Reisholz meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden.



Bei Albert Falckenberg Eo.
in Magdeburg iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen in g. in C. A.
Kümmels Sort-B., in Cönnern bei
A. Loſſier zu haben:
Anſicht eines Laien über die Frage:

„Was iſt das Eſſentielle des Chriſten
thums?“ Zweite verm. Auflage. broch.

3 Sgr.
Hagen, J. H. Chr., Chriſtusvor

ſtellung der proteſtantiſchen Freunde. broch.

3 Sgr.
Hörſtke, F. Der practiſche Bienenva

ter. Ein unentbehrlicher Rathgeber, ein
Hülfs- und Lehrbuch der Bienenzucht zum
Selbſtunterricht für jeden Bienen Beſi
tzer. broch. 7 Sgr.

Piſtorins, H. A., Richtige Erklärung
der Bibelſtellen, welche in unſerer Zeit

beſonders von den ſogenannten Rationali
ſten gemißbraucht werden. Für jedermann
verſtändlich verfaßt. II. Heft.

Jnhalt des 2. Heftes:
Vorrede.

1. Prüfet Alles, und das Gute be-
haltet. 1. Theſſ. 6,241. Was Ra-
tionalismus ſei. Prüfet! Was
die heilige Schrift über die natürliche
Vernunft urtheilt. Von der geſun-
den Vernunft. Grundſätze der Prü
fung.

2. Die beiden Geſchlechtsregiſter
Chriſt i.

3. Brauche ein wenig Wein. l.
Tim. 5, 23. Der Mantel zu Troas.
2. Tim. 4,23.

4. Runde Antwort auf die fünf
Wisticenusſchen Fragen.

5. Anhang für Herrn Paſtor Opitz.
broch. 7 Sgr.

Reichard, Dr. F., Bileam und ſein
Eſel, und der Stater aus dem Maule

des Fiſches. Verſuch einer wiſſenſchaftli

wortung der beiden Wislicenusſchen Fra
gen: „„Glaubt ihr an den redenden und
Engel ſehenden Eſel Bileams an den

Stater im Fiſchmaule broch. 3 Sgr.
Mobolsky Der Pflanzenwelt Sinn und Unſere Wohnung iſt jetzt große Ulrichsſtraße Nr. 6,

Sprache. Eine eigenthümliche Pflanzen
kunde für Jungfrauen und Mütter, (für
Jünglinge und Naturfreunde,) eleg. car
tonirt 41 Thlr.Wandkalender, kleiner, für 1846. ſtellungen bei uns eben ſo prompt und xunktlich wie zuvor ausgeführt werden.

Preis 3 Sgr.
cito auf Pappe gezogen 4 Sgr.

8

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig ſind nachſtehende Werke
erſchienen und in allen B di lle bei E A. eSohn) zu daben: andinngen (Halle bei C. A. Schwetſchke und

e 9Wigand's Vierteljahrsſchrift.
In r 277 e et Bogen.nhalt: Ehriſtenthum un ntichriſtenthüum. Bruno Vauoder die Entwickelung des theologiſchen Humanismus huſerer Tage

Eine Kritik und Charakteriſtik. CECharakteriſtik Ludwig Feuer-
bach s. Recenſenten Stirner's. Wallenſtein und ſeine neueſten

hiſtoriſchen Ankläger und Vertheidiger. Von J. H. Krönlein.
gr. 8. Broſchirt. 1 Thlr. 25 Ngr.

Das centrale Föderativ- Syſtem.
2. vermehrte Auflage in 2 Theilen. gr. 8. 1845. Bioſch. 3 Thkr.

Die 2. Auflage dieſes Buches behandelt im zweiten Bande die
Gegenwart des deutſchen Staatenbundes.

Geſchichte der Schöpfung.
Eine Darſtellung des Entwickelungsganges der Erde und ihrer Bewohner.

Von H. Burmeiſter, Prof. der Zoologie in Halle.
Zweite vermehrte Auflage. gr. 8. 1845. Broſch. 2 Thlr. 20 gr.

Aus dem

Tagebuche eines alten Komödianten.
Von Franz Wallner.

8. 1845. Broſchirt. 1 Thlr. 15 Ngr.

Geſchichte der vereinigten Staaten
von Nordamerika

von der Entdeckung des amerikaniſchen Continents bis auf die neueſte
Zeit.

Von George Vancroft.
Nach der neunten Auflage des Originals deutſch von A. Kretzſchmar.

3 Bände. gr. 8. 1845. Broſch. 4 Thlr. 15 Nsr.

Die Abenteuer eines Auswauderers.
Erzählungen aus den Colonien

von

2

chen Erklärung als Beitrag zur Beant- Van-Diemens-Land.
Von Charles Roweroft.

Aus dem Engliſchen von F. Gerſtäcker.
3 Baände. 8. 1845. Broſchirt. 2 Thlr. 20 Nr.

und machen wir zugleich einem geehrten hieſigen und auswaärtigen Publikum die
ergebene Anzeige daß wir daſelbſt ein Kleidermagazin von den nobelſten und mo
dernſten Herren Kleidungsſtücken etablirt haben, und bemerken zugleich, daß Be

Halle, den 29. October 1845.
L. Richter S Comp.
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